
Ungebrochene Faszination für Gletscher
THÜRINGERBERG Aufgewach-
sen in Hohenems war Günther 
Groß schon früh von der umlie-
genden Berglandschaft fasziniert. 
Im Rahmen seines Studiums für 
Geografie und Geschichte an der 
Universität Innsbruck entdeckte er 
seine Leidenschaft für Gletscher, 
die bis heute anhält. Als junger, 
bergbegeisterter Student war er in 
den 1970er Jahren als Träger und 
Arbeiter auf den Gletschern des 
inneren Ötztals gefragt. „Meine 
Tätigkeit wurde damals von den 
Gletscher forschern meist als solche 
von Gletscherknechten gleichge-
setzt“, erinnert er sich humorvoll. 
Nach seinem Studienabschluss war 
er für das Institut der physischen 
Geografie an der Universität Inns-
bruck tätig, das sich zu dieser Zeit 
vor allem mit der Hochgebirgsfor-
schung und Fragen des Klimas, der 

Gletscher und Land-
formung befasste. 
Als Mitarbeiter des 
Instituts erstellte er 
das erste österreichi-
sche Gletscherinventar: 
„Es wurden von den da-
mals 925 Gletschern viele 
Parameter aus Messluft-
bildern berechnet und 
aufgenommen. Viele 
Gletscher wurden be-
sucht, dokumentiert und 
fotografiert. Im gleichen 
Jahr übernahm ich von In-
stitutskollegen im Auftrag 
des Österreichischen Al-
penvereins die Gletscher-
messungen in den Stubaier 
Alpen und in der Silvretta-
gruppe.“

Mit Wehmut
Das sich stetig verändern-
de, klimagesteuerte sen-
sible Landschaftselement 

Gletschervermesser Günther Groß ist seit fünfzig Jahren im Einsatz.

„Alle Alpengletscher 
sind für die jetzigen 

klimatischen Bedin-
gungen viel zu 

groß.“ 
Günther Groß

Gletschervermesser

des Hochgebirges hatte ihn schon 
als junger Bergsteiger in den Bann 
gezogen. Die Begeisterung wuchs 
für die weißen Riesen der Alpen-

welt durch die Teilnahme 
an gletscherkundlichen 

Arbeiten und Projek-
ten stetig. „Auch mein 
Einsatz gegen Eingriffe 

und Erschließungen von 
Gletschergebieten spiel-

te eine gewisse Rolle. 
Heute verfolge ich mit 

Wehmut den raschen 
Zerfall der vor we-
nigen Jahrzehnten 

noch gesunden 
Glets cherwelt“, 
betont der Glet-

s ch e re x p e r t e. 
Seiner Mei-
nung nach kön-

ne unter norma-
len Bedingungen 

das Abschmelzen 
der Gletscher nicht 
von heute auf mor-
gen gestoppt werden. 
„Alle Alpengletscher 
sind für die jetzigen 

klimatischen Bedin-
gungen viel zu groß. 
Sie sind in den vergan-
genen warmen Jahren 

mit dem Abschmelzen 
nicht nachgekommen. 

Andere tiefer gelegene 
Eisfelder sind bereits 

zu Toteiskörpern ge-
worden und geraten 
meist unter Schutt, 

wo sie langsam völlig 

abschmelzen.“ Dem Verschwinden 
beziehungsweise Abschmelzen auf 
kleinere Gletschergrößen könne 
kein Einhalt geboten werden. „Die 
Umsetzung ressourcenschonen-
derer Lebensweisen und der stär-
kere Verzicht auf fossile Rohstoffe 
kommt für die Gletscher zu spät, 
scheint jedoch für den Erhalt der 
Lebensräume dieser Erde dringend 
notwendig“, so seine Prognose für 
die Zukunft.

Neue Techniken
Seit nunmehr fünfzig Jahren ist 
Günther Groß als Gletscherver-
messer im Einsatz, die Messmetho-
den haben sich in dieser Zeit kaum 
verändert: „Bei den Längenände-
rungsmessungen, die durch den 
Alpenverein seit über 130 Jahren or-
ganisiert werden, geht es um meh-
rere Entfernungsmessungen von 
im Gletschervorfeld markierten 

Fixpunkten in einem gewissen die 
Fließrichtung des Gletschers be-
rücksichtigenden Richtungswinkel 
zum Eisrand der Gletscherzunge.“ 
Dafür genüge ein Maßband oder 
ein Entfernungsmessgerät. Manche 
Messtrupps kartieren mit GPS-Ge-
räten die jährlichen Veränderungen 
der Eisrandlage und berechnen dar-

aus eine mittlere Längenänderung, 
testweise wurden bereits Drohnen 
verwendet. Neben den direkten 
Vermessungen ist die fotografische 
und dokumentarische Erfassung 
der Veränderungen im letzten Mo-
nat des Gletscherhaushaltsjahres 
im September ein wichtiger Be-
standteil der Arbeit.

Familiäre Verbundenheit
Seine berufliche und private Faszi-
nation für die Gletscherwelt habe 
sich auch auf seine Familie über-
tragen. So wird Günther Groß von 
seiner Frau Luise oft begleitet. Ins-
besondere sein jüngster Sohn Jo-
hannes teile seine Begeisterung für 
Gletscher. „Johannes hat schon seit 
einigen Jahren bei Vermessungs-
gängen mitgearbeitet und wird in 
absehbarer Zeit die Messungen an 
sechs Gletschern der Silvrettagrup-
pe zur Gänze übernehmen.“ BI

Günther Groß in seinem Arbeitszimmer, das ihm auch als Archiv dient.

Auch Sohn Johannes begeistert sich für die 
Gletscher.

Seine Frau Luise begleitet Günther Groß öfter bei den 
Messungen.  BIVermessung des Vermuntgletschers.
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ZUR PERSON

GÜNTHER GROSS
GEBOREN 25. November 1949
FAMILIE vereiratet mit Luise, fünf Kin-
der, neun Enkel
WOHNORT Thüringerberg
BERUFLICHER WERDEGANG Univ.-
Assistent am Insitut für Geografie 
der Universität Innsbruck, Lehrer am 
Bundesgymnasium Bludenz, seit 2012 
Pensionist
HOBBYS Familienmensch, Naturliebha-
ber, Landwirtschaft, Weitwandern
LEBENSMOTTO Zit bliebt nit schto - für 
Veränderungen aufgeschlossen bleiben!
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Vorteilskarte

Jetzt ist Teamspirit gefragt! 
Am 23. September kommt Bewegung in die heimische Firmenlandschaft und du & deine Arbeits-
kollegen dürfen dabei natürlich nicht fehlen! 
Mach jetzt beim Gewinnspiel mit & gewinne 4x gratis Startplätze für den Business Run am 
Bodensee. Eines ist sicher, nichts schweißt ein Team mehr zusammen!
Weitere Infos auf b4run.at.

Business Run Bodensee
Freitag, 23. September 2022, Bregenz

Online
mitmachen und 

gewinnen!
4X GRATIS STARTPLÄTZE

Ganz einfach online mitmachen und 
gewinnen mit dem Kennwort 
„Business Run“ unter VN.at/mitmachen

Einsendeschluss: 19. September 2022


